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Herren Bezirksklasse D Gruppe 9 DLG/DON Süd (3er) (Bayerischer TTV - 
Schwaben-Nord)

SSV Höchstädt/Donau III : FC 1929 Mertingen V 
Donnerstag, 14.12.2023, 19:30 Uhr

Berger tütet den Sieg für den SSV Höchstädt/Donau III ein

Im Spiel der Herren Bezirksklasse D Gruppe 9 DLG/DON Süd (3er) (Bayerischer TTV - Schwaben-
Nord) traf der SSV Höchstädt/Donau III am Donnerstag, den 14. Dezember im 9. Saisonspiel auf
den FC 1929 Mertingen V. Die Gastgeber behielten bei ihrem 9:1-Erfolg die Punkte dabei sehr
sicher. Das Satzverhältnis von 29:10 zeigt, wie deutlich es letztlich war. Eine tadellose Leistung mit
jeweils zwei gewonnenen Einzeln und einem Sieg im Doppel zeigten an diesem Tag Berger und
Maneth.

Mit dem Eingangsdoppel ging es los. Schickinger / Berger überzeugten im Doppel gegen Burlefinger
/ Maqellara, das sie ohne Satzverlust siegreich gestalteten und somit einen Punkt auf der
Habenseite für die Heimmannschaft verbuchen konnten. Mit einem Sieg im Entscheidungssatz ging
die im Vorfeld anhand der deutlich unterschiedlichen TTR-Werte eher als sehr eindeutige
Angelegenheit für Helmut Schickinger eingeschätzte Partie am Nachbartisch zu Ende. Helmut
Schickinger gewann gegen Kevin Maqellara mit 3:2. Bis in den letzten Durchgang ging das Einzel
zwischen Manfred Maneth und Sebastian Burlefinger, das Manfred Maneth letztendlich für sich auf
der Habenseite entscheiden konnte. Auch der Ausgang des fünften Satzes mit nur zwei Punkten
Unterschied zeigt, wie knapp das Einzel insgesamt war. Kurz strauchelte er, aber letztlich war Jonas
Berger bei seinem 3:1 gegen Kevin Maqellara doch überlegen. Überzeugend war der Erfolg in drei
Sätzen von Manfred Maneth im Anschluss gegen Dominik Wittek. 2:3 endete danach das im
Vorhinein bereits als fifty-fifty-Partie zu erwartende Einzel zwischen Helmut Schickinger und
Sebastian Burlefinger aus Sicht der Heimmannschaft, so dass am Ende der Zähler auf das Konto
der Gäste ging. Bei einem Spielstand von 5:1 ging es nun mit dem siebten Spiel des Tages weiter.
Beim Sieg in vier Sätzen konnte Jonas Berger nur den ersten Satz nicht gewinnen und trug sich mit
einem 3:1-Erfolg in die Siegerliste des Tages ein. Bereits vor den weiteren Einzeln des Tages stand
damit der Sieg für das Heimteam vorzeitig fest. Manfred Maneth hatte im Einzel gegen Kevin
Maqellara am Ende mit 3:1 die Nase vorn und steuerte somit einen Punkt für das Team bei. Auf dem
falschen Fuß erwischte Jonas Berger seinen Gegner Sebastian Burlefinger beim eher eindeutigen 3:
0-Triumph. Das war ein souveräner Sieg. 8:1 hieß damit der letzte Zwischenstand vor dem finalen
Spiel. Helmut Schickinger gelang es, Dominik Wittek im Einzel insgesamt recht deutlich auf Distanz
zu halten – die Begegnung endete schließlich mit einem gemäß des Unterschieds in den TTR-
Werten von mehr als 100 absolut zu erwartenden 3:0-Erfolg. Das war ein souveräner Sieg. Das
letzte Spiel führte somit im Ergebnis zum eindeutigen Endstand von 9:1.

Nach diesem Erfolg heißt es für den SSV Höchstädt/Donau III nun an diesen Erfolg anzuknüpfen
und das nächste Spiel gegen den VfB Oberndorf II am 26.01.2024 möglichst erneut erfolgreich zu
gestalten. Das Team des FC 1929 Mertingen V wird nach nun 5 Niederlagen in Serie im nächsten
Spiel am 26.01.2024 gegen den TV Lauingen II erneut versuchen, Punkte einzufahren.

 Statistik:
 SSV Höchstädt/Donau III

Doppel: Schickinger / Berger 1:0 
Einzel: H. Schickinger 2:1, M. Maneth 3:0, J. Berger 3:0 

 FC 1929 Mertingen V
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Doppel: Burlefinger / Maqellara 0:1 
Einzel: S. Burlefinger 1:2, K. Maqellara 0:3, D. Wittek 0:3


